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Die Kriegsla-e.
Der Somitog-Iagesbcrichl.
Wb Amtlich. Gr«s>c» Hauptquartier. 2». Juni.

westlicher  l «r 1e g s Icha u platz.
Heeresgruppe«rronpri», « »pnchl.

heiderlett» der Somme hie» die ngc lalioke» de» Jeind » o«
«l » nächtlicherAn,rill der Enaländer bei Morianroart . , milche»
Anrr« und Somme, brach in unlerem Zeuer , »lammen.

Heeresgruppe veullcher«ranprin,.
FrantSHIche leiian friste iüdöstlich oan Mer, wurde» abqe-

Miesen. Südwestlich ve.i Reim» machten wir bei lur,em Infanterle-
gefecht mit Italienern ZSGe,angene-Leutnant cdmen n>rd» errang seincn 2«. cuftftea.

Lee Er -te Grneralquarttermelsler : cudendarss.
r.ie.̂ r 40 000 Zlaliener gefangen.

WbWien.  22. Juni . Amtlich wird verlautdart , Die Kample
an der Piaoe buben gestern an heiligtest adgenammen- Wob,e
Jtallener — wie in einzelnen Slbschnitien des MonteUo und westlich
»an San Sana — ilirc Ängriiie erneuerten, wurden sie. mit früher,
unter grasten Aeriusten zurückgeichtagen-

Der Feind oerior zwischen dem >5. und 2V. d. M durch unsere
Flieger und durch Abwehr von der Erde aus 42 Flugzeuge. Auster-
dem düst!» er vier Feiselballone ein. . . ... „ .

Die -fahi der Geiangeuen ist aus rnerziglauiendgestiegen. Unter
dielen befanden sich auch einige tichechiich-slowakische Legionäre die
sosort der durch die Kriegsgeseste vorgesehenenstandrechtlichenVe-
yandliing zugesuhrtwiirden.
- Wb Wien.  22. Juni . Amtlich wird verlautbarii Die Kämpfe

an der Piave waren auch gestern weniger desti«. Nur am Süd-
ssügel unserer Arnieesront nahm der Feind nachmiitags seine Gegen-
ongrisse wieder out; soiisl überall Seichostkanips.

Die schweren wolkenörncharügen Repe», die >n der leisten
Woche last iäglich über Venetien nieder-,iiig.-n unb weite Streiten
»er Ebene unter Wasser selsten. hatten iür die Iruvpen die Lasten
und Entbehrungen oeroielsäitigt. Die Piaoe ist zu einein r -chenden
Strom gewordei,. desse» Waisermassen wiederholt den Verkehr
zwischen beiden Usern ouf viele Stunden »nterdlnden. Es ist nur
unter den gröstten Schwierigkeiten möglich, den Kämpfern an der
Front den notigsten Bedarf an Miinilion unb Verpflegung z»zn-
fiibren Um Io gröstcre Anerkennung ist den braven Irlipvcn zu
zollen, deren Kampskrostaiich in noch härterer Loge tingebrvchen

Der Chef des Generalstabes.
Adendberichl de, « rosten hallplqmrrlim» .

Wba »er ! in,  2Z . Jaul , abend». Do» de» kampllronten
n'.chl» Neue,.

Die ll'vooibeuie im Mai.
wd» v e r I>« . 22. Juni. Im Monat Mai sind insgesaml

8,4 « w Lrultoregisterlonnen
de» «ir unsere Feinde nutzbaren hande>»!chisssr<mme» . nernickiei
w« den. Der ihnen,ur Dersüguna stehende wellhändeisschisssraam
ist fom» allein durch leiegerische Mastnah,nen
fell Itrlcgsbeg!»» um rund 17 750 000 Drultoregisterlonnen
verringert worden, hiervon sind rund 10 828 000  Druttoregister-
„nnen allein Verluste der engUIchcn Handelsflotte- 7!uch de» in-
zwischen gemnchleu Feststellungen sind im Monat April »utzer den
selaerze» bekannt gegebenen Verlusten feindlicher »der >m ,Dienst
unserer Gegner fahrenden handelslchisse noch weitere Schis,e , an
rund 56000 » ruttaregistertanncn durch kriegerischeMatznahme»
schwer beschädlgt In die seindiiän-n Häsen eingebrachlworden.
w  Der Lstel des Admiralstades der Marin ».

Lustangrif? aus englische Schisse in der Nordsee.
Wb London,  22 . Juni . Reuier. AdmiraliiStsbericht. Ein

englisches Geschwaderwurde während einer Erkiindung im närd-
lieben Teil der Bucht von Helgoland an, Morgen des I«. Juni oou
deutscheil Seestiigzeugenanaegrisse». Es wurden keine Trester vom
Feinds erziel,, dagegen wurde ein ieindliches Seeilugzeng herunler-
gehoit und durch Geschlistsener zerstöri.

'ünsasz des Wolsiichen Iclegrapheiibnreaiiv; herzu ersahren
wir , da, die Begegnung »»lerer Flugzeiige mit englischen--»histen
etro’n 120 Seemeilen nordwestlichvon Helgolandftottfonb. nli» ,»en
oust-rhold der Helgoländer Bucht. In , Angriil aal die briiischeii
Sireilkräsie wurde von einem unserer Flugzeuge aus einen, senid
lieben -Zerstörer wohricheinlich ein Trester erzielt, der sich durch eine
»leiste Rauchwolke hinter dein achteren Schornstein kennilisti niachie.
Aus dänischen Zeitung-,neidungen geh: hervor, das, an demseiden
Tage ein englisches Flugzeug in Däneniar, „oiianden niustie. Es
ist anzunehmen . datz es durch Beichädigunge -, IN dem Lufigeiech!
mit unseren Flugzeugen hier,, , gezwungen war . Eines unserer
Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt.

Wda Berlin.  22 . Juni . In den leisten Tagen ianden wie¬
derholte Fiugzengangrisie gegen Brügge. Ostende und steedrugge
stall hierbei wurde von ieindlichen Fliegern unter Mißachtung
der völlerrechtiichenAbniachungen auch dns hvspilal von Ostende
onaearisten und gelroslen. I » Brügge wurden l> Einwohner ge¬
lötet und il verletzt. Ein militärischerSchoden ist nicht «ntstanden.
Mehrere scindlichc Flugzeuge wurden adgeichosten. Leutnant zur
See Sachsenberg. der Führer unserer dortigen Marinesagdsiieger,
«rnn « seinen 12. Lus.sstĝ ^ «ubmirolftobe« der Marine.

schlagen dem König von England vor, die Hobe Auszeichnung, mit
der er solche Taten belohnt, als ..Baralong-Orden' zu bezeichnen.
D. Red.,

Berlin.  Im Anschlußan die Rede  B a l s o u r s un eng
lischen Unterhaus schreibt der ..Vorwärts ": ..Auch diejer Rede
kurzer Sinn ist der. datz Baliour keinen Finger breit von den Wegen
abweicht, die sich die engliichenStaatsmänner für diesen Weltkrieg
gestellt haben. Immer noch sehen sie nicht gesichert, was sie aus
diesem Weltwirrsal zu sischen gedacht, und immer noch sehen sie
weitere Möglichkeiten, gegen den iWinö, den fio nicht werten kenn¬
ten. schwere Mitten springen *,n laben. Kein Satz der Rede, d:e die
Friedenstrage mit diplomatischerWortakrobatik anlatzt. kann lau¬
schen. Nicht früher um. diese Regierung England.' Fried .msange
bote für ernsthaft halten, vis bis sie sich englischen Wünschen unbe¬
quemen. Die wieder einmal ausgesprochene Ueberzeugung. datz
der Kampf bis zum Ende für den Frieden nötig fei. boxt alle Rer
sliche, aus einzelnen Wendungen pazisistische Hoffnungen herauszu¬
lesen. roh zu Boden. Man weicht jeder Ausspracheaus . die dach
allein über die Friedensaucsichten Klarheit geben könnte. Kein
jnoudi neu B e r h a n d l u n g s w i l I i g ke i t in dieser Stllnde
ist in Baliours Rede. Das ist ihre Signatur Es bleibt be, der
Versailler Parole ."

„Km Vorabend entscheidender Lreignifse.-
Wb Stockholm.  21. Juni . Meldung der Petersburger Te'e

graphen Agentur. Die osftziöle Zeitung ..oswestija" wendet sich in
einem Artikel gegen die Bestrebungen, Rußland atme Rücksirlit aus
seinen Mangel an Vorbereitung und aus die Abneigung seiner Be
völkerung in einen neuen Krieg zu treiben: Sie schreib::

Die zu diesen, Abenteuer Hetzen, mögen sich bewutzt sein, datz sie
bei der Verwirklichung ihrer Pläne aus den verzweifelten Wider
stand des revolutionären Rußlands stoßen werden. Ein schlechter
Trost für sie sind die Phantasien verräterischerSozialisten, die sich
einbilden, die Macht der Sowjets in die Luft sprengen zu kennen,
indem sie die angebliche Enttäuschung der Massen über die Sowie:
regierung in die Welt Hinausposaunen. Die Rcgieruna bleibt »n
erschütlerlich in ihrem Vertrauen . Es werden sich nicht nur 'Mil¬
lionen von Arbeitern und Bauern in revolutionäre Legionen v.r-
wandeln, um im äutzerslen Notfall die Sowjetmacht zu verteidige
sondern auch überall werden die Mafien nicht dulden. datz Rutzland
in einen netten Krieg mit Deutschland gehetzt wird Die Alliierten
wissen wohl, datz sie. selbst wenn sie sich die Mitarbeit gewisser treu¬
losen Elemente bei ihrem gegen die Sowjets gerichteten Abenteuer
zu sichern wützten. dies den « türm des Bürgerkriegs in ganz Rutz¬
land zur Folge hätte. Vielleicht ist es zu spät, sie aus die Gefahren
des betretenen Weges hinzuweisen. Trotzdem wollen wir am Vor¬
abend entscheidenderEreignisse, die der gesamten Geschichte eine
neue Richtung geben sollen, und in Voraussicht gewaltiger Kala
strophen. des vollkommenenScheitern« der Anschläge des anti
germanischen Bundes, voll tiefer Besorgnis für beide Parteien
unseren alten Rat wiederholen: Die einzige gerechte und für beide
Teile vorteilhafte Politik ist die. welche die Alliierten dazu führen
wird, die Somjetregierung anziierk-mnen. dem revolutionären Hin
Icmd zu Helsen und es bei der Wiederherstellungseines Wirtschaft
lichen Apparates zu unterstützen. Jede andere Politik wäre „ich,
nur ein Verbrechen, sondern ein Fehler. Die unglücklichenV
zahlen oft einen zu hohen Preis für die Fehler ihrer Regierungen

Eine Unkerreoung mit dem Foren vor Kriegsausbruch.
Die seit kurzem in Zürich erscheinende Zeitschrift . Das Buch'

veröffentlicht an der Spitze ihres brüten .'vftey unter dem Titel
..Der Zar spricht"  eine Unterredung, die ihr Gewährsmann
kurz nach Poineores Besuch im Dahre lüt t mit dem Zaren Hane.
Das Blatt schreibt:

lkt' ier Gewährsmonn ist ein Däne, den, man seinem Rang
nach so wenig wie dem Prinzen von Bourbon eine Fälschung oder
bewußte Unwahrheit zutrauen wird.

Eines Nachmittags, in: Laute einer Unterhaituna. in der de
Zar. wie so häufig, von seinem Liebtingsthema. dem Bölkerfrieden,
sprach, sagte er: ..Und doch kann es kommen, datz ich mich, eines
Tage--, vor die Entscheidung gestellt, für den Krieg entscheiden
mutz." Aus die Frage unseres GewaUsmannes. ob er. der Zar.
an kriegerische Absiäucn Deutschlandsoder Desterreirosglaube, ant
woriete' er : ..Rein! Ich habe das Wort Kaiser Wilhelms. Ei
will den Frieden, wie ich ihn will " Und mit eine weitere Frage
zog der Zar d-e Schaltern in die chihe »no tagte: ..'.llcwitz! E
gibt in Deutschland eine starke Kriegspartei: genau, wie es bei un
eine gibt. Aber es gibt weder in Rutzland noch in Deutschland
eine" verantwortlichen Leiter «das Wert, das der Zar gebrauchte
und für das es keinen, den Sinn völlig deckenden de.it'ch. '-. An¬
druck gibt, saniere etwas anders ), der den Krieg will." Auf die
Frage : „Gibt es das etwa in Frankreich?" nickte der Zar mit den,
Kopf und erwiderte: ..Leider ja!" - - Er verbesserte sich, wohl
aus mein verdutztesGesicht hin. und sagte: ..s'"densalle will " err
Poincare nickt wie ich den Friede", um des Friedens willen. Er
hat den Glauben an einen guten Krieg." Am Ende dieser Unter¬
haltung sagte der Zar : „Jedenfalls hat Poincares Besuch unsere
Krieg-rpartei gestärkt. Und ich habe den Eindruck, datz er nicht, wie
ich, alles daran fetzt, den Frieden zu erhalten, sondern einem für
Frankreich guten Kriege die Wege zu bahnen i"ck,t." Einen, Eiu-
wand unseres Gewährsmannes begegneteder Zar, indem er eine
abweisend' .nandbewegung machte tind lag' " .Sch denke nicht
daran . Mich wird niemand zu einer Kriegserilärung zwingen."
Unser Gewährsmann I-Hnte uiü-r Ertzichen, einem etwaigen
Dementi le-ne Persöuliäikeit entgege,n ,stellen, nicht ab. Dem
Versuch der Kriegführe-̂den. aus den Warten des Zaren SchUlh
oder Richtschutd d-' r Partelen herzuleiten, steht also nichts im
Wege_

fallen davon Gebrauch machen können, weil sie älter als 55 Jahre
tznd. Es wird aber bei der Prüfung solcher Gesuche besonders
wohlwollend verfahren werden. Daraus können Sie sich verlassen.
Dle Osiiziere genau so abzusinden. wie die Mannschaften, ist nicht
möglich, weil das MannschaftsocrsorgtMgsgesê und das Ofsiziers-
penfinnsgesetz aus ganz verschiedenenGrundlagen beruhen und
weil die Gefahr, sein Kapital zu verlieret' , für den Offizier größer
ist als ilir den Mann . Der Entwurf sieht daher von einer Abfin¬
dung fi:r Lebenszeit bei Offizieren ab und nimmt für die Kapital

schafjung einen zehnjährigenZeitraum an . Es ist noch ein neuer
.eg beschrittenworden. Die Kapitalabtretunu . die aber nur mir

G.-nehlNtgung der Obermrlitärverwaituugsbehörden stattfinden
darr. Die Pensivn bleibt, ebenso wie dies bei den Mannschaften
der Falt ist. vollständig unberührt . Die Militärverwaltung steht
out dein Ltandpunkt. d,.tz für die Kriegsbeschädigtenund ihre hin¬
ter viiebenen im .Einblick aus bn zur Zeit schwebende Teuerung, un¬
abhängig vom Zeitpunkt der Fertigstellung und der Einbringung
der '.llovelle allerdings etwas geschehen mutz. Es besteht daher die
Absicht, vom l . Fu!i ab zu veranlassen, datz die pensionierten, im
-rriege wieder verwendeten Oskizie.-e. die an Kampfhandlungen
v' ilgencmmen hoben und die nach dem bestehendenGesetz nach
ihr-. ::, Rücktritt in das Pensionsverhälrnis zurückkehren. dadurch
aufze'."'Nen wrden. datz sie Zuschlägevetommen. die sic finanziell
io stellen, als wenn sie nach der D.'enststettepensioniert wären, die
e tatsächlich im .uriege als Kampiteilnehmer eingenommen haben,
ch bin noch viibt in der Lage. Ihnen heute über die thöhe und den

Nlnsang der Zulage nähere Auskunft zu geben. Das eine aber
kann ich sagen, datz alles aeickubeu wird, um die .z')i!fe so zu gestal¬
ten. d c'j sie die lriegsbeichädigtenDfliziete und die .̂Hinterbliebenen
vor 'Rot schlitzen wird.

Abg. Giesbert« <Z .): Das .Kapitalabfindungsgesctzist in-
folge der Erschwernisse des Krieges nicht voll zur Entfaltung ge¬
lang! Wir treten daher für seine Erweiterung ein. Bei der Aus¬
zahlung der Renten und Pensionen an Kriegsbeschädigte sollten
nicht unnötige Verzögerungen riurreten. Die Organisation der
Kriegsbejchädioten-Fürjorge sollte sich von nlicn politischen Ten¬
denzen ?rci teilten.

Abg. B auer «Soz .»: Grundsätzlichsind wir mit den Vorla-
oen cinnerstaadei,. wenn wir auch meitergehende Wünsche haben.
Die jetzt be zahlten Renten reichen nicht aus.

Ein Regierungsvertreter weift die Behauptung zunick. als ob
das Reich nicht ausreichend f;.r die Kriegsbeschädigtensorge.

Aba. Mayer  Herford «Ri .»: Wir begrüßen die voriiegenden
Entwütse mit Genugtuung und hoffen, datz sie ebenso segensreich
wirken, wie das Kapitalabsindungsgesetz.

Abg. von Win ter seid  tKous ): schließt sich dem allgemei¬
nen Dank an die Kriegsteilnehmer an und beantragt Uebermei-
sung der Vorlage an einen Ausschußvon Mitgliedern.

Abg. Sivkovich <Vp .) begrüßt die vorliegenden Gesetzent-
würfe.

Abg. Behrens <D . F >: Der Reichsalisschutz für Kriegsbo-
schädigrenfürsorgesollte i.m.lliche Befugnis erhal'en.

Generalmajor von L u n g c r m a u n erklärt, datz mit aller
Schonung verfahren werden solle. Jede Frau , deren Mann im
Felde fällt, d.irk nicht schlechter gestellt werden, als vorher. Die
Verzögern,rg liegt an der Post.

Abg. Werner .chcrsfeld bringt Wünsche der Altpensionäre
vor.

Abg. Rysfel  lU . 3 .) bringt Einzelbeschwerdenzur Sprache.
Die Vorlage °. gehen an einen besonderen Ausschuß.

Montag 2 Uhr: Auswärtiges Amt.

Tages-Rundschau.

Wl>„a Bern.  20 - J „»>. Du» Genier „FeuUle 0'Av,»' brn-s,,
„ -4 de », .-Feinste b-’loi« d- Lausanne" vom !',- Juni iviqende 2il>
, >>: Ein ennlifdier Oiiizier der -Handelsmarine- der mit einer lungen
lltz'u ĉhatelcrin verheiratet ist. wurde soeben dem .König von tzng-
l, nd »oroestellt und erhielt eine hohe Auszeichnung fitr die kurz-

er vlaie « ersenkuu, ».»»-, deatichen »nlerircdovtcs- Bas -Z,a>,
d -lsGn-i durch das u Boot a„ 0l-„rstse„- überwäitinte das u vom
d--,r,l, 0 «schüsticner - Ba» » Baat laut Icknell mit bei ■»elnftinifl-
Trost der ,-stamerad" Rnie [eirene der Beiaszmm des Nnlei-ieebaaies ^
,,ud,„ der en-riische vii .zlee von der Restnnq der Manuscha«, Äö ^ Grnerai
i, , »d du- in den Wellen >,„«kamen- .-FeuUle" bemertt hierzu: Die wärmste,,s i
6-.,„w;P„ Unterieeimnl-mannichasten sind oft «elabelt morde,-- das, d
Ich ijfi) -iir’r Ovsrr »'-ist annestnien - Man da, »der nach „iemais
q■r>; i d-,s, lüj, u Bvvtcmaimschasten damit östeniiich aebrüstel
i- UN,' »,,:, dielrrstnst, dem Sailer vvraeileli, „nd ausgezeichnetlvvr
d - - ,Ziese neueste Ruhmestat reiilt sich denen «be„biir.>a
an. die die' Leute des ..S,i»n Slepheu" „nd ihre stameraden- di» den
deniichep Oderientrinnl Crvmptvn misthnndelicn, volidrachlen- w,r

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 22. Juni.

Präsident Fehrenbach crvisnet die Sitzung >'m 1 ll!:r 20. 2h!?
der Tagesordnung ftehr die 'Beratung des allgemeinen Pensions
sonds. die nach den Beschlüssen des Aelteften Rates mit einer all
pemeinen 'Aussprache ubcr alle Fragen der Kr-egsbeschädigien
Fürsorge verbu-.dcn wird, ttzleichfalls mitberatea werden die bei
den 'Vorlagen auf Ergänzung des Kavilal-Abiu dungsgesetzes<fitr
Teilnehmer an früheren Kriegen) sowie eine Ausdehnung des be
reits beschlossenenK».pite.l Abiu'dung-iges.' tzes für Os' .zieri' -

von L n u i\ e r in a n n empfiehlt die beiden 'Vorlagen
zur Auuahme. 'Aus der Dankcspflicht b** d ''Nischen

Volkes für die im Kriege 'Beschädigten lind die s)interbliebenen
d r̂ im Kriege Gefallene" , sowie aus Riicklicht aus eine gesunde
'Wohnungcpolitikiit das Gesetz vom :i Juli 1010 entstanden. 2sus
den Krei'len der Teilnehmer an früheren Kriegen lind vi 'le Bitten
an ui'S herangi treten, die doch z» berücksichtigen sind. Di"- vorlie-
gende bleselzemwursträgt diesem Wunsche Rechnnug. Atterdinz-
werdcu die Kriegsteilnehmer von I8UUlind IS7U nur in Ausuahme-

Ein neuer DEll ard"»'-sir,d:k. Wahrscheinlich wird dem
Reichstag, bevor er in di' Sow.merierien gebt, auch eine neue
Krieg. kreditvoitage über ' , Mi, , arden zugkhen. und es dürfte not
wendig lein, augesick'i .- der iinsin,erbe'! über das Ende des Krieges,
die Legislaturperiode des l-ieichstags um ein weiteres Jahr zu ver¬
längern.

Kaiser Dtthcltn vor fünf Jalzren.
'Anläßlich des P 'jährigen Regierungsjubiläums unseres Kaisers

ist es doch ganz lehrreich, daniiif hinzurueiien. wie em ange-
>e h i n c s B I a t t Frankreichs  lein 2 5 jähriges  Jubiläum
begrüßte. Damals schrieb der „Tempo" :

Deutschlanddankt dem Kaiser zu einem großen Teil seinen
nnrtschattlichen'Aufschwung, der in 2'» Fahren ' seinen chandcl um
sechs Milliarden gehoben hat. Kaiser 'Wilhelm II . war es. der
Deuilck,!,md zu einer weltumsalsenden Tätigkeit angespvrnt. der
Deutschland mit einer Kriegsslvtie, diesem unerläßlichen Schirm der
.nandelvstotte, aii-. geitattet har tzr war es. der unermüdlichdie Er¬
oberung der .:u-.'!ändischen Märkte und die Modernitzerung der Me-
thaden gelehrt Hai, und der in eine«" Land von Soldaten und
Bauern den Industriellen, Kauflemen und Finanzmännern die erste
Stellung eingeräumt hat. Dabei hat Kailer 'Wilhelm die Steigerung
d-'r militärischen Kräfte seines Reiches lüs zum Uebermatz getrieben.
'Aber Uebermatz ist in solchen Dingen besser als Unzulänglichkeit. In
diplomatischer>')insii!)t hat Kaiser Wilhelm die ihm von Bismarck
überkommenen 'Werkzeuge fini zu erhalten gemutzt. Die jüngste
Orientkrise hat gezeigt, datz der Dreibund selbst unter ungünstigen
Verhältnissen zu einem einigen Vorgehen fähig ikt. Kaller Wilhelm
ift aber auch ein Friedensherrschergewesen. Seine llkegicrung. wel¬
cher eine lange Forlle.,ui'g zu wünjch"n ist. war demnach kür
De'itjchland er' pri.'ßiich. Lassen mir alle rückschauenden Gedanken
beiseite, und la 'l.m mir den, unermi>dlick"'n .Herrscher des mächtigen
Landes die Gereib' igkei' underighren. htc_man jedem pflichttreuen
Mann und jedem'Volke schi'ider. das non Stolz auf feine Vergangen
heit und von werl'läuger Fürsorge für die Zukunft erfüllt ist.
. So lautete die Stimme der öffentlichenMeinung in Frankreich
vor fünf Fahren. Und heute? Ein Ozean von Schmähungen. Ber
leumd'.ingen, Aerdächlsgungenniedrigster 'Art. der sich über Kaiser
'Wilhelm ergossen hat, bezeugt, in weiche Sackgasse das unglücklich.'
Frankreich durch st'">' oerlehrte Politik geraten ist. lind zu welchen
'Verdi. Hungen der 'Wai.rh.' it es jiä) gezwungen sicht.

Di" Al«".uverste!pcrung''N.
Ke r ! ' n Aus eine 2lrrsraae des 'Abgeordneten Schwarze

<Ztr >im Reichc'.age ist folgende schrlltliche'Antwort der Regierung
eriolg'

ölsentliche Versteig-' r"ng 2-ein ist dl'rch di- Verord
nnng übe- Wem von, ll> 'Angust !l>l7 verboten, soweit es sich
nicht um eigen"» Gewächs Hönde!, . Mit Rücksicht daraus, datz Ver
si.-ige-. unaeu für gewiss-' Weitibaugebi?.' -.' und eigene Gewächse von
j-'ker üblich»'-'.reu. erlchieit em meilcrer v' ir,griss von Reichs wegen
,' ich' a>,gezeigt Die La>'.de--z,' iii'.-albe!)ärden lind aber dlirch die g"
nannte 'VerordiulN-.i -.'rmiuti'.ig: wordu :. auch di-' Versteigerung
eignen G-'„>ä«hses zu verdier-.m. Bau dieser Befugnis hat 'Württ-m
bcrg Oj.-brauch ge-uai'-r und 'Weltiuerst«' igerllngen vom !. März ltz!7
an bis auf weiteres allgemein uuteijagt . Om übrigen find Preis-



«reibe» !, » bei Wer» »ach de» Strasdcstimmunfte » »e«en über
müßige Preisstrigeriiiig ftrnfbm.

Bemtlfion dc» Kabine»« Sriblcr.
Wb W i r n , 23 . Ouni. Der beulige Ministen »! deicklo,« die

Meiamtdemttsivn des Babinrtts-
Wbn » Wien,  23 . ? cr stdiier erste» nartistedend. s

Ailerß- chi!« tstandschreidei" »st. brr Sr . Ritter v«n Leibier ! Sie
>,,,den mit Hinweis darauü best unter den gegebenen Beidäiinüs .'..
meiner Regierung die Bttd -.m« einer Aei » bei, im Rbgeordneien
b»!is »ich! inngstüi ist. mir im Ramel . des vietanuta nnetis die 'stille
um Emßedi .n« nein An,, .' „nie , drei,, ', Du es meine Absicht in.
unier nnoerbrüchiiche»! F.-siha,, .-,, an de>n verlr »nenevolle >i 'ster
statmt« zu jenen '- »Heien, die auch bisher ilnbedingl stir da» - la,» »
imereile e'.iigeirelen jiiib. juiuirtj'l alte 'stingiiüikeilen \u prriien. wie
di» Eeledigün « der östentilchen Angele , -»betten »l>i pmimmn,
le.riiciie,,, Wege gestcher, werden kenn. ', behaile ich mir die Em
i-beidung über Ohe Dklnistinnsgestl - a« e » !.d belrgi '.c s .e »itt der
einstweiligen Weiiersübrung der st.. .'schalle.

Nlaiinow der Jicidifolgcr Rafcosltmioro».
2 o j i o. ei»r Ferdinand ernannlc den 'Führer der Demotraten.

Rkallnow , «UNI Ministcrpraiidenlen . Das neue .Nnbineil legi sich
aus Demokraten and Radiialdenialraien .«uiainmen . Ministerprn.
std-,11 Maiiilow ist in Belgrad IN Beilarabien geboren . Er besuch,«
das dortige Gnmnafium iirxt) studierte an der llniocrfiiiit Kiew die
Rechte. Ittt>2 kam er als Gerichtsrat nach Sofia und wurde Staats¬
anwalt . Seit dein Tode Karaivelows Vorsitzender des Gefamtaus
schussesder demokrmiichen Partei , wurde er im Satire 190^ bnlgari
scher Ministerpräsident . Wahrend seiner damaligen Amtszeit er
klärte er die Unabhängigkeit Bulgariens.

Line Lrklc.ru cg Durians.
Die Ernährungskris.' . — Vas Friedensprobtem.

Wb Wien. »2 . ? i.r.i . 7u» V!itofii'luun « des Punktes 2 der
Beschlüsse d. « Wiener Arbetterrates vom \\  ouni bauen sich b'»te
die Neichsr -.Usabgealdncien hannsch und Seoer sowie der Eheß
redakieur der „Arbeiterzeitung " '.'Ic-.s-eriin, beim Minister des
Aeußern Grasen Butiaic eikigc's>i.,den. Unter Schilderung " 'r gegen
wärtigen Lage der Arb.-ucrichasl und ihrer Stimmung betonten
die dringende Rotwendakit . eine rasche üerbeiierung der Er
i'äd:ung'-verbiit -l"'se bcrbe. zusiihrcn. 'Anstlilreßend dreran faßten
sie das Programm der Arbe .t. richail in der Fr «edensfrage dalm:
.zuiammen. daß diele aus d .- baldigste Erreich ing des allgemeinen
Borständigungesrieden . und gegebenenfalls ans eine von der Re¬
gierung ausgehende Initiative aus Schajning einet Liga der 'Ra¬
tionen hinauslause.

.hieraus sribrie Gras Burian in Beantwortung der an ihn a' -
,Trugen aus . was er hierauf mitzuteilen in der Lage

Sodann wurde die Fleischveriorgung erörtert. hierzu erklärte
Unterstaalssekretur Br . Müller Eine Vermehrung der i,ie
ralie », iin gegenwärtigen Augenblicke ist leider nicht möglich,

hierzu erklärte der
Fleisch-
ch, weil

dlirch die vermehrte Abschlachtung des Rindviehs , au» dem bei dem
Lchweinemangrl allein die Feischversorgunz erfolgt , unsere ganze
Milchwirtschaft und Fettverforgung . die sich in einer äußerst ge-
spni.nle, » Lage befindet, versagen müßte Andererseits sau eme
Verkürzung der Fleischration bl» zur Versorgung ans »er neuen
Ernte mit Brot vermieden werden . Darüber , ob nach dem oeginn
du neuen Ernte und der dann wiedergcgebenen vollen Brotration
und reichlicheren Belieferung mit Maitofrein. Genniie und anderen
Lkbeirsinitleln vorübergehend die Fleischration entweder gekürzt
werden oder aber fleischlose Wachen für einzelne Teile oder die ge^
sonne Bevölkerung eingeführt werden satten, schweben zur -o^1*
Bnatungen . Zunächst muh das Ergebnis der lehren .Zwischen-
Viehzählung voii , l . Juni nbgewartet werden Bindende Bcschluiie
liegen also zur ;>cit noch nicht vor . Zur Zeit geschieht alles , uin o.e
Schweinezucht zi> förder»!.

cudrndorff über die Likserungen an veilerreich.
Der Bürgernieister von 'Wien hatte sich in einem Telegramm

n. n. auch an General Ludendorss gewandt und um xiise für die
notleidende Wiener Bevölkerung gebeten . Aus der Antwort Luden¬
dorffs geht hervor , oaß alle in Wien erhobenen Borwürfe über o«?
Verteilung des im Osten ailfgebrachten Getreide - vollkommen hin
füllig sind. General Ludendorff antwortete : Besten Dank fnr den
Ausdruck Ihrer treuen Gesinnung . Bon herzen gern wurde ich der
Beoölkeriing 'Wiens in ihren schweren wirtschaftlichen 'Roten helfen,
aber mehr, als von deutscher Seite getan wird , ist leider nicht mehr
möglich. Alle Getreideeinfuhren aus Rumänien , Beisarabien und
der Ukraine werden restlos Oesterreich überlassen mld auch me für
die Westfront bestimmten Sendungen habe ich im April . Mai und
Juni , trosz eigener schwerer Ernährungslage zur Verfügung gestellt.
Jetzt sind aber derartige Reserven nicht »nehr vorhanden und ich bin
außerstande , weitere Aushilfen zu leisten , hoisenttich wird es
meinen Bemühungen gelingen , die Ausfuhren aus Benaralnen und
der Ukraine zu steigern, daß bald wieder größere Mengen Oesterreich
zugehen können. _

Wb Budapest . 22. Juni . Außer Budapest erklärten sich viele
andere ungarische Städte bereit , durch Kürzung ihrer Kcureideguvt.'
die Rotlage Wiens und Oesterreichs zu lindern . Die « radt Budapest
sandle heute große Mengen Selch -Fleisch. Ödst. Gemüse und - 2 «Ul
hasen nach Wien . . „ w . w

Vien . Bei einer Reihe Wiener hotele sind in den leigen Tagen
hau 'suchungen auf Mehlvorräte und dergleichen vorgenornmen war1 ' " . ■ 4i \ mui «ID..Ul l.»(/4il.»nn .ihm«

sei, ..Ort! b;n mir Dir «roßen « edeuttm « der Ernüdr „ n«c-srage be
)» "?>!. b.-r ,tt, Sie »ollste « ustnekkstmileit «cheiike. Ost, bin »aber
ste«» bemüh, , bst' Brrdandian «.' ,, ," >! de», '. ' euitchen « eiche über die
««e«?rroarti «,' Eebe„ cini „ elner,orr «u,ifl laitrüsliq ^ » i fordern , st' st
ttefdtirht »urti unsere )ir >,st seist ostee um von unseren Berbündeien
jene Uittcrstüstung u ; erüniste », die e Iin-e erieiüster, , soll, über d,e
srbwere . »der r,!üülichcrnu ' ,se nur noch !ur «e Fest bist «ur neuen
Ernie binivcr, «'.stlnni '»en . 'e.stist hie Frone best ,' rieben -' »n.ongi,
jo ha , unsere Pottlit keine Beründeruüg ersohrc ». 'Roch wie tw
ist der striest, den wir fiihren ein B -erieibistiinostkriest . b. v s>er,
!!" » st»n « fern , d'-ii strieg onsti nur uni eineu T >' st «" nerlunstern.
um iestrnkwelrhr st' . -ebernnoeu «u inoihe » ober i»i«icri »lifkischeFiele
.«u erreichen . Btenn i'st, hei den ('iestnern r'ieueiostieik , » Ber -
kandlnngen «eisten bi !,.' , so mürben sie un -st stei-r bereit tinden , in
'Bespierbunste :, c: «'.itrclou b ein," ' >ur beide Teste -.st'.uebini 'o' rn
Frieden Ichließen . « uB, im mir- besteh, der Wunsch.
besten cn der >>eri,eil » ,,,, solcher « e,ithm >»«n «nstlch.'u den Balte II.
die eine e,erob,nii,dcr „ nst brr Rüsiunste ' iosien erinögstchen und die
Erfahr tünstiger strirae vrrniindern würben . W !r würden olle»
«UN und I irillst »I'ierlstssen. weist »mH nur mit rinincr Aussicht aus
Eesela zur .>>erbeistihru »st von Fr .roeiistverhanblunstk, , dienlich sei»
tonn !,' . Ilm einen st--eistnrlci , Augenblitt hieriür imihrmnehmen.
verso !,sei, mir sorstsollig o,e Enlinistiunst der Lliinniiinsi i 'i de-
t ' tndltchen «.' ändern . Lolai -ze » der »Niere Wocn . r , wie stisten
witriist leid," der Fo ' i >!:. i'och t . ine BereilwiMsttei ! .,k>i«rn . o»
ernste « esprechnnst! ,, ein, »stehen, sinh wir , e, « nn «en . uns m >-er
icidisti" , und alles ,u vermeiden , was »Niere i„ ' indc aist , .eichen
der Schwache auslegen würden , und ivas sie dotier «nr Vertu,«
iiinst des » riestest ennniisten mühie . Tie Restieeiiilg is, sich Hellen
vallloninicii bewußt , welche schweren Opic ;- die breiten Massen best
Balte » dem Valeria,ide stkdrach, hoben >md noch drinsten Bleib,
auch in ,'sutnnsi die epserwilliaiei ! den « alte « der lapserkett der
Armee wSrdi, . >o ist «» halsen , daß mir in „ ich, seiner Fest dos uns
olle, , stemciMame stiel des ehrenvollen und douerhasten Frieden
erreichen werden "

Wdna Berlin . ,' Z. Ouni . Tn  Ern «t>ru »st»avstlch>'b de» Reich-,
wo,-e belaß, - in» am « amelast .«i-niichst mit der iltelrcid -iwilast
in Oesterreich »" d ihrer Adhiiie ..stier «'., liihrte der Unter onte
Ictrelör Tr . Miiller an -. : Oesterreich Uiistiirn Hai «ur Adhiin
leiiier stesteiiworiisten außerordenlüchen Ratlaste '.ilahru »sts>iiiii '.' l w 'st
den Bestünden sd, die Ai»!i»eesor, »n, nom » rie «»ernadrun, »»mt
i' ichi erhallen . Dasteaen i,a , d-e Odersle steeresIeittiNg nu btt,
verNediiien ii.it b, :n » riest,ernahrunstvam , led '.stlich NUS ihren B
ständen eine verhottnismüßi, « «ertnst« Menge >llc>r,' ,de ««steter,.
Ties« Menge »ins, der Obeeslen steeresleilunst von Oefteereich «»
rüitst .' Iieseri werde ». I.' d .ist oisa ein .' Onansprnchnahme der mr die
Flviibeovlternnst des,im»,len Menge Bvolgeireide oder sonstiger
Oede,».Mitteln de, lausende, , Ernie in »einer Weile in i,ro >'
rammt . Diese Erstattung au » der öslerreichischen Ernte wird
voraussiüi .Iiü, doid erfolgen tüitticu . weil ja die Er,, !,' dort IN
einigen Tagen «!»!»"., . Die « erkür,NN« I»,lerer Broiratto » hat
„ist den österreichische!, Ernähr, „ istsichwicrigtklien Mails «u Ina

Es wurden ,,,ehr als 10 ULK« Hilo«ramm Mehl beichlagnah,» ,

Aus S <adi,KreiSl,ilmgebung.
vlebrick . den 2 \ . Juni 191H.

Das Eifer neKre uz  erhielten : ^ .
Musketier Ernst G u rin a n n , Inf . R̂egt . Nb . wohnhaft Ia ?>n

^ ' WlkheUn ho s mann.  Unteroffizier und Ofsizicrsaspiran » bei
einem Minenwerfer Bataillon . ,

Der Kriegsbeschädigte Aug . B i e b r i chc r . Rheinstr . 211.

Leutnant d. R . L . Keller  wurde mit dem hessischen Allge
meinen Ehrenzeichen für Tapferkeit ausgezeichnet.

L u ö e n b n r f f Spende.  Bei der Sammelstelle Bo r
s chu ß v e r e i u gingen »veiler ein : von herrn Dr . Baer 10'sl Mk..
von ,vi !. Franzi -ka horbt 5 Mark,

- Für die Lude ndorfs spende  gingen bei der Sam
mr l ste l le Dor Biebricher Taaespost  weiter em von:
Friedr . Wild . Schneider AU Mark . Smdtverordn L. ^ kbmidt o
Mark, bereit*:» quittiert 3130 Mark, bisherige Gesamtsumme 3220
Mark . — Mit dem heutigen Tage schließen wir die Sammlung und
bitten uns evtl . Beitrüge noch dis heute abend 6 Uhr zu übermitteln.

' P o 1 i z e i 1 i che R a chr i ch1 e n. In einer Billa im nörd^
liehen Stadtteil wurde ein Einbrttchsdiebstahl verübt. Der oder die
Tater entwendeten dabei nur Lebens 'nittel . — Zwei junge Leute
verüdlv » in der 'Rheiustraße grobe » Unsu« und tamk» dieserhnlb
,wr tUnieiae . — Wegen Feldsruchlenlwenünn « wurden 5 A,l .«- ,gen
nörgele,, !, außerdem 3 Anzeige !, wegen Slraßenpollzelübenrelunst.

H» st e !, e ii s s a h r vollende!  heule , um 21 . Ouni.
unser geachleler Mstdiirger , Dcrr R -Ittner 0 c a, ! BrehN ! , früher
Barbier und .'irilgehilse dier . Fu Osthosen gebaren , kan, er
in, Fahr .' ldll .ä nach Biebrich und gnindeie hier lein Aeschüst in der
Arn,e „r„hslraüe . Biehn , war früher als steilgehilse sehr lallst imd
ha, >-t damaligen ,'ter«Ie Sanltütsrat De . Era „ und stvsr», Tr.
Eewolicr bei ihicr chirurgischen Pearl » «i!ri« „nlerstüstt. 2x 0al,re
1-- IK, h«t er neben leinen , Bernte bas An » eines Eeichenichauers
au .und  dabei den stlitterdliedenen Verstorbener mir Rat und
1 ,,'j Seite gestand .' ,, , dt » die Ansüdung der Leichenschau nus-
schlsestlist an die .Ferren « erst» überging . Auch in der («einem »«.
Verwaltung war Brehm o'.s Mitglied des Bürgerausschußes eme
Reihe von I -thren tätiq . Gr gehört auch zu den ältesten Le<ern der
Biebricher Tagespost , die er seit deren Gründung ( 1S02) ununter

l)r‘1 ^ Der T̂iefstand der Temperatur , der sieh im Gefolge des seit
voriger Woche eivgetretenen Witterungsumschlags eingestellt hat.
machte sich am gestrigen Sonntag  in recht empfindlicher Weile
h"inerlbar Am frühen Morgen schien es noch, als ob stm ein
schauer, sonniger lag entwükeln werde , doch erwies sich d.ese hoff
n"ng als trügerisch. Kalter Sturmwind , dem sich von Mittag ab
eisiger Regen zugesellte, brachten eine solche Käste mit sich, l oß man
sich in den Winter versegt glauben konnke.̂ Der Verkehr litt nanir
i,ch sehr darunter , besonders derjenige der Rheinschnfe. obgl. ich man
hier de, uns infolge des ständig herrschenden starken Rahverkehrs
davon nicht viel merkte, hoffentlich tritt bald wieder Warme em.

denn : ..Wenn naß und kalt der Juni war . verdktdt er meist das
ganze Jahr ", sagt eine Boueri >regel. und davor behüte uns Gott.

Wb Kohlenhändler,  die Aushtlfi -- <d. h. auf ^ Eichs-
monatsmkldekartcn nicht angemeibete » Lieferungen an meloepfllch
tige , gewerbliche Verbraucher von monatltclj mehr als zehn Tonnen
Kohle tilti). machen, werden durü) eine neue Bekanutuiachung des
Reichskohlenlommihars in Rr . 145 des ..Reichsanzeigers ' verpflich¬
tet. solche Lieferungen zwischen dem l und 5. Juli mittels ..Melde
fcheins" zu tuelbcn, der bei den aintltd)en Berteilungsstellen stir
5 Pfennig käuflich ist und der die näheren Einzelheiten enthalt . Dw
Meldepflicht tritt zum ersten Male am l . Juli in Kraft . Durch die

eiche Bekanntntachung wird auch vorgeschrieben, daß der Lttterer
brieflich der zuständigen amtliche,i Berteilungcstelle und seinem
Borlieferer zu Anfang eines jeden Monats mitzuteilen hat. wenn
er im abgelaufenen Monate Brennstoffe an W .edervertäujer ste
ferte. denen er im voran !gegangenen Monat nicht geliefert haste.
Der Zweck dieser Maßnahinen ist die Bekämpftcng des sogenannten

wilden handeis ." ^ .
— Königliche Schauspiele.  In der heute Montag,

den 21. ds. Mts . stuttfmdenden ersten volkstümlichen Vorstellung
singt Fräulein Geyer -. bach die Agathe , herr Leo -Schügendors den
Knfpar .herr Kipnis den Eremiten zum ersten Male . Als Euno
gnjtien der ob herbst ds . Is . an die Hiesige Königliche Buhne ver
pflichtete herr Frist Mechlcr aus Mannheim (Anfang 7 111)0 . Als
dritte volkstümliche Vorstellung geht am Mittwoch , den 25. d. Mta.
Mozarts Over „Figaros höchstit " in Szene , bei welcher Gelegen-
Heir Fräulein Genvsbach znnc ersten Male die Grafm singen wird.
Reu besestt ist ferner die Parste des Antonio mit ä)errn Mechler.
Die weitere Besetzung bleibt unverändert , bis auf die Partie des
„Figaro ", welchen dieema .' herr Leo-Sä ?üstendorsf singt (Anfang

"Ezur Warnung für eüsiermäulkr . In D o st He i m Ueß jüngst
eine Fron , als ihr beim Lebensmistelamt nicht alles nach Wunsch
ging , die Bemerkung satten, sie wisse ganz genau , da« ein Mstglted
der Lebensmittelkommission . herr Schüller , sich ein Schwein Heim
lich Habe schlachten lassen. Darüber linter Anklage gestellt, wurde
ihr eine Geldstrafe voll 75 Mark und Urteilspudlikaston auferlegt.
Im Urteil ivurde ausgeführt . derartigen Lchwästereien müßte m
der Je ntzeit ganz energisch ei-.tgegengetreten werdet ,̂ da ste, st'lvst
wenn sie matir wären , mit einem Schlage die vtelleicht ntangekhaste
Bckieserlmg einer Gerkleinde auch nicht ändern könnten.

Frankfurt. 23. Iliui . Einem hiesigen Spenglermeister wurden
in einem hamburger Gasthanse nächtkicherwelle die goldene Uhr.
Schmuctsachen, eine Brieftasche mit 2100 Mark , ein Scheck über ouütl
Mark und sämtliche Aucweispa .piere gestohlen . ,

vom Zeldberg . 23 . Juni . Die Sonnewendfeter in »er ver¬
gangenen Rächt wurde durch das ungünstige Wetter empfindlich ve-
einträchkigt. Ein schwerer Sturm , den wiederholt gewitterartt ^ r
Regen begleitete , machte den Aufenthalt aus dem i5elobera«lpf«i
nahezu zur Unmöglichkeit. Trostdem gelang es mit großer M"ye,
das ^ onnewendseuer abztlbrennen . Pfarrer Karl Beldt -Frankfurt
hielt die Fctierrede . Der Verkehr war infolge des ungünstigen
Wetters im hochtaunns nur rnäßig.

Lronbcrg . 23 . Juni . Rach dem Vorbild anderer Orte ver
öffentlicht der Magistrat nunnlehr auch die abgesahten und polizei¬
lich bestraften Feldsrevler . Die erste Liste enthält 1b Namen , darun-
ter auch einen wohlhabenden Frankfurter Privatmann , der sich an
Erdbeeren gütlich getan hatte.

Tleu-Jsrndura . 23 . Juni . Aus Veranlassung der Postveyorve
wurde der hier wohnhafte Postschaffner Klein verhaftet . Eine haus-
fuchung vei ihm forderte Damenudren . Messer . Lebensmittel . Raust,-
waren . Wäschestüüe und mancherlei andere Sachen ans Tageslicht,
die vermutlich aus Feldpostscndungen herrühren.

Mainz . 23 . Iliui . Aus tragische Weife büßte der Sergeant
Sühre vom Fußartl .-Regt . Rr . 3 dahier das Leben ein . Der im
ttäftigsten Mannesalter stehende Soldat wurde wahrend der Fayn
ln der elektrischen Straßenbahn aus der Gonfenheimer Linie , als er
auf der Plattform des Wagens stand, plöststch von einem starNN
Schwindelanfall befallen . Ehe andere Fahrgaste es merkten, stürzte
der Mann vom Wagen auf das Straßenpflafter . wo er bewustttos
liegen blieb. Bei dem Sturz auf den Kopf erlitt er so schwere Bkr.
lestungen, daß er schon während des Transports nach dein Lazarett
starb, ohne vorher nochmals die Besinnung erlangt zu haben.

Als eine hartnäckige Lebensmüde erwies stch eme «» Jahre
alte Witwe von hier. Die aste Frau machte vor mehreren Wochen
einen Selbstmordversuch , indem sie sich die Pulsadern und den ham
zu durchfchneidenversuchte. Schmer verlegt brachte man die Greistn
nach dem städtischen Krankenhause, wo es indes gelatG ste wieder
vollkommen zu heilen . Im Laufe der legten Woche wurde ste aus
dem Spitale entlasten . Run machte sie in ihrer Wohnung einen
zweiten Selbstniordversuch . der ihr nur zu wohl gelang . Ehe ärzt¬
liche hilfe möglich war . starb die lebensmüde Frau.

Frel -Welntzeim. Mit dem Spargelstich hat man ,estt in hiesst
ger Gemeinde Schluß gemacht. Das Ergebnis bleibt quantttatlb
etwas hinter der vorjährigen Ernte zurück, da btc falle Witterung
der legten Woche wie auch die vorausgehende Trockenheit eine völlige
Ausbeute der Spargelansäste behinderten . Dessenungeachtet über¬
steigt die Gesamteinnahme die vorjährige doch noch infolge der höhe¬
ren Spargelpreise.

Arledberg. 23. Juni . Die Kurgaste von Bad Nauheim liegen
in ihrer ttRchrzabl morgens der oorgcschriebenen Kur ob und nach¬
mittags han'stern sie aus den umliegenden Ortschaften. Die tttct
hohen m b höchsten Preisen erkauften Lebensmittel verschicken sie
dann an ihre Angehörigen in der heimat . Dieser Unfug Hatte m
den legten Wochen einen solchen gewastigen Ilmsang angenommen,
daß eine polizeiliche Durchsuchung der in Bad -RauHeim aufge-
gebencn Postpakete angcordnet werden mußte , wobei ungezähltes
haknstergut der Beschlagnahmung verfiel . Die Folge dieser ..Post-
sperre" .n Bad Rauheim ist nun. daß die Kurgäste ihre gehamsterten
Waren nicht mehr in Nauheim aus die Post geben, sondern ste dem
Jricdberger Postmnt zur Weiterbesörderung anoertrauen . hier Hat
insolgedesse.t das Paketamt eine Arbeit zu bewältigen , die immer

Edith Bürkners Liebe.
Roman »an Fe . Lehne.

, Schluß.,
Donnerwetter Fra » («lrjch wird „„«eduld.« werden, wem, ich

Mich „ich: bll.-tf » Der Sufi«,’ wird lunalt ferne, Inn, und
der ei irr, detnelweqrn «>'!>„,t,' "' Harn ebeu,»l>-ä lerne.
Schiillate-l Meine Wir,in il, . ln En,el . aber em d.ßchen empslnd.
l,ch. 'Aul Dich st, I,e sehr »engieri«! Entlchutd,«« mich sur rttien
Auaendiin 0r>> möchte ihr Bescheid sa-«eu. daß sie den iwlser-
lilch beett Du halt doch „irttto daqe«er.. wenn f,e em Toßchen mit
■ms »int, ' Allo ich bin «leich wieder da! Addloi

Rach einip.cn Mini,len üopfie e»
Vicrein! rief Ed'ih und dod unwillkürlichbic ituflen von dem

Buche, in dem Ile «edlatten
Bluira , im «tlessch, Ibra,,« Edtth am.
Worttos ttnrrtc sie den Ginne,« ,«neu an

sland vor ihr.
Wie «,„« das .«»? Wie kam das?

sammenhan« »ich, . . . . . .. . , . . . . .,
Edlih! stammelteer. und eine ,al, aberttdische Freude la« ans

seinem (tlessch,, als er sie vor sich stehen iah.
Er slreclie ihr Heide iwnde emgenen. . . .
Sie wundern sich wohl, knich hier zu sehen: Las glauoe ich

Docĥlnsten Sie mich kurz fein — ich weiß alles!
Ihre llebcrralchungwar zu groß: sie konnte nicht sprechen, und

vergebens bemühte sie l:ch klar zu sehen.
I .' Oi'itl». irii weist, daß Sie nit mehr verlobt smü: ich wc-t».

- - Lucian Waldow

Roch begriff ste den Zu-

wollen , ich hob Ihren Brief ge

iiliewIUi:,’
daß Sie »ui.'der arbeii
ielcn -

Iegt sing sie an z>' beg'. e'.st'»
si. Io hinier ' ä Licht zu küstren da sprach Lucian au'st iäivn wet'.er
und sah sce treuherzig bittend au:

Ich kann nn zugeben. daß Sie wieder in d.e Frc .nde gehen.
Edtth . Thankmar ,»M'a auch nit - Edtth . tu lallst hei mir bleu
ben —wir beide gehören doch nun mol Zl-sommen — tet) liebe Dich
ia so unaussprechlich - strä'.be Dich doch nit ga '- io sehr - mein
Modele — - „ , ..

Er war ga >z dicht Z» ihr geirei -.' ' >>- ::e >.>re vr-ioei,
,eiaß»

So sprich doch nur rm Wort —

Edith befand sich in einer unbeschreiblichen Aufregung : sie
wvlire zürnen, daß man ste so überrumpelt hatte : sie wollio stark
buiben — ihr Weg lag ja so klar vor ihr. Aber als sie seinem bit¬
tenden Blick begegnetes konnte sie ihm nicht so abweisend antworten,
wie sie beabsichtigt. ,

Ed .ist. hast n« ') immer lein Vertrauen zu nur . fragte er
traurig . Wie so'.i ich Dir 's nur zeigen, daß ich ein anderer gewor¬
den bin ? Ach. wenn Du in mein herz sehen könntest - -

Seine ganze Seele lag in seinen Augen , und Edtth suhlte stch
säiwatti werden . Was half auch aller Widerstand er verstärkte
mir unnütz ihre Qual und verschloß ihr doch nicht die Erkenntnis,
daß sie Lucian Waldow mit allen Schmerzen 'iebte. die nur d,e
Liebe gibt^

Und sie mar !a müde von all den stampfen , sie fehnle stch io
nach Ausruhe ». War es nlch, d'effee. sie überwand ihren Irof . und

Edtth willst'» denn nit noch mal mit mir versuchen? Du sollst»
ni , .«» bereuen haben — Dttele - - , ..

Weich und «minnenb wie einst klon« seine Stimme ln ihr Ohr
— da reinte sie den blonden « opi

Ach. Lurian . flüsterte sie.
Mabele ! Mi ! einem Oudeirus zo« er sie an sich, und sie wider¬

strebte » ich, mehr.
Fes, hielt er sie umichlun«en und dructie seine Lippe » nur ihr

hionde » staar Da » i'irr« war Ihm so voll heiiiqei, Alüllsempsin-
dens . daß er keine Worte fand.

Run war sie wieder lein ! Run hie» er sie wieder wie iruher
an seiner Brus, ! Und im stillen flelobif er sie!', nur für ste. sur , l,r
(Hliirf «ii leben!

T .i mein ei„ «i«es, mein «oidenes Mudeie . wie i„ii in, uie
»01,len mr Dem Be , Iraner, ! flüsterte er in tiefer Bewennnn . Run
>n-d' ,.!>endlich mal wieder meinen ')ln»,e>> von den stol«-',,. f . n|«,-.«in
Lippen „ehon ! Oetil (oll D, .ti keiner mehr u,»> meiner Seite reißen!
A h. Dttele wen -, Du wüßtest , wie es a, mir au-. iah . als Du den,
anderen «eHortes, —

Sprich » sch, davon , heul« nicht — ich Hobe so viel erleb, ! Och
Hobe unrecht au einem edlen Menschen nehonde» . aber Ich wollie «a
durchaus der«esien —

Da Troßkops, und da war Dir sei,es Mitte ! rech- — mu , utori,
hi. AiR .'i, «„. mein Modele und denk', daß alles esu böser Tram»
«ewesen ist —

Er küßie ste aus die '!!„««„, aus das «vidige >>aar «ind de,, rote»

Mund , und sie wur so nlülllich in seinem Arm — so «iilctifci), seine
zärtliche, schmeichelnde Stimme wieder zu Hörem

Und nun . mein Dttele . versprichst Du mir . Du la», mich tut
mehr lange warten . Wir haben soviel an Glück nachzuholen.^ Eine
Frau Kapellmeister wirst Du freilich doch nit ^ so weit Hab ich s noch
nit gebracht, sagte er schelmisch. Aber eine E âu Konzertmeister ist
auch nit zu verachten — ,

Ich weiß . Lucian . Du bist ein großer Künstler geworden.
Er hielt ihr den Mund zu. ,
Still . Modele , das will ich nit von Dir Horen. Mein Ehrgeiz

ist das nit. sondern das . ein glücklicher Ehemann zu werden . Ach.
Ditele — er überschüttete sie mit seinen Liebkosungen, bis sie ihn
von sich drängte.

Wo nur Thankmar bleibt?
Da machte Lucian ein verschmitztes Gesicht.
Der kocht draußen Kaffee und wartet , bis er gerufen wird —
Der Böse ! Geh' nur und hole ihn . Ick) Hab ein Wörtchen

mit ihm zu reden ^ . . .
Mach's gnädig mit ihm. Wir wollen dem guten Jungen lieber

von herzen danken —
An der Tur wandte er sich noch einmal um und nahm s«e noch

einmal in den Arm Er Hüflcrte in ihr rosiges Ohr:
Roch einen Kuß bei der Türe , herzliebste — bis nachher —
Si -.' blicktevor sich hin. ein verträumtes Lächeln in dem schonen

Gesicht
Ja . sie hatte vergaben und vergeben!
Run mvllte sie von neuem ausbauen Mit gutem Mute und

Vertrauen sah sie in die Zukunst: denn jetzt konnte sie dem GeUev
ten gern v«'rlrauen . und ein Leben ohne Ihn schien ihr. seit er sie
wieder geküßt, undenkbar! Denn dem sonnigen , fröhlichen Men
scheu gehörte doch einmal ihre ganze Liebe!

_ E n b e. - -
Der lebende Tote . Aus Gotha wird berichtet: Ein tragisches

Geschicktraf die Familie des Lclrrers F . Leiztcrcr rückte zu Kriegs
beginn in das Feld und wurde amtlich als gefallen gemeldet . Die
Leiche wurde nach Thüringen übergeführt , und ein prächtiges Denk¬
mal schmücktdie Gradstätie . Die junge Witwe hat sich Inzwischen
vor einiger Zeit wieder verheiratet . Da Irak dieser Tage die Kunde
ei,» F . befinde sich aus der Rückkehr, « r ist nicht gefallen , sondern
in Gesangenlchuit «ewesen und seine « riese sind bisher ms m di,
heimat gelangt Den Seekenzuftand der Familie kann man sich
denken. Wer mag nun die Leiche sein, die. im Grabe ruht



Di«

grüfifren Umfang annimmt — Die Derfaraung der heimilchenV«.
'öllMung wird durch die rückfichtslofe Hamsterei der Kurgäste immer

^̂ " sÄ -riauheim, 23. Juni . 3m Einvernehmen mit dein Wrofch.» nMinisteriuml;ut da»ftttloamt zu Friedderg den Aul-für 0r, »fremde in Bad-Nauheim auf langften» 4 Wachen
Mfitednt». Kurdediirftige(Säfte, die in ärztlicher Behandlung stehen,
werden oa» dleler Etnfchränkung aarerft nicht betraffen. Die Ber-
ardnnng tritt am IO. 3ult in Straft.

51. (Boar, 23. Juni . 3m Hotel „'Hofe" nahm dieser läge ein
feingekleideterund sehr uoruehm auftretender Herr Wohnung. Jttls
inan ihn am nächsten Morgen wecken wollte, war er unter Mit»
nähme der Betten, samt fledern, Gardinen, Teppiche. Vorlagen.
Handtücher usw. verschwunden, Feststellungen ergaben, daß der
vornehme Dieb morgen» gegen 4 Uhr nach Bingen abgereist war.

Wetzlar. 23. Juni , Der Kreistag für den Kreis Wetzlar erhöhte
für das Rechnungsjahr 1918 die Kreisstenern von 30 aus 40 Pro
zeit. Der Kreis stehr damit an der Spitze sämtlicher Kreise der
Rheinprovinz und wahrscheinlich auch, wie in der hiesigen « tadt^
verordnetenoersammlung an der .Hand einer staatlichen Siatistik
sestgestcUt wurde, aller preußischen Kreise. Der .Haushaltsplan
erreicht in Einnahmen und Ausgab en die .höhe von 7 05! 000 Mark.

Vermischte».
w, » OanwnvclimänM fetzt kalten. Der „Konfektionär" schreibt:
Preise sind ja überall gerade in der Kansekttons- und Textil.

Industrie geradezu phantastisch in die Höhe gegangen. Aber so
enorme Preissteigerungen, wie in der Pelzwarenbranche smden sich
doch kaum in anderen Geschäftszweigen. In früheren Zeiten »varen
Pelzmäntel, soweit sie nicht ans ganz besonders edlen Materialien
hergestellt waren, ja auch schon teuer, aber doch immerhin noch
einigermaßen erschwinglich. Jetzt können sich aber tatsächlichPelz»
mäntel nur Kriegsgewinnler anschaffen. In einer in diesen Tagen
verösfentlichten Anzeige einer Berliner großen Details,rma slnden
sich solgende Preise: Sealskinmantel mit Fuchsschalkragen.»J30
Mark . Sealbifammanlel mit Fuchstragen 5615 Mark, Nutriamanlet
mit Liderkragen und Hanisterfutter 5200 Mark: Fohtemnantel,
draun, mit Fehwaiumenfintir 3460 Mark: BreilfchwaiiẑPfoten-
Mantel mit stach,tragen 3125 Mark : Aftrachanmantelmit Marder
fronen und Mardermanfchette» 2925 Mark: Mauiwurimantet mit
Jlrtskragen und Hamfterfutter 2875 Mark : Sealkaninmante im,
Fuchekragen 2225 Mark, « je man lieht, recht anständige Preife,
za denen aber trotzdem offenbar recht flott gekauft wird,

Leichtgläubigkeit heiruisiuftiger Damen. Wie teichtgtaubig uiete
lieiraistuftige Dame» au» den oerfchiedenften» reifen find, zeigte
ein» Verhandlung oor dem Landgericht in München, in der er-
miefen wurde, datz der oorbeftrafte 38 3»hre alte Heiratsschwindler
lefchner Alfred Doll,Haler aus Rudolstadt eine, »aufmann»lochter
um 3340 Mark, eine Gesangstudierendeum 4800 Mark, eine Greuz-
auffeher- frau um II 500 Mart , eine Regierungsbaun,eiflersfrau um
>000 Mark , eine Poftafflftenlin um 3420 Mark , eine Pröparandcn-
tehrer-wiiwe um 1500 Mark, eine Irrankenfchwefler um 8000 Mark,
eine Modistin um 280 Mark, eine Rentnerin um 500 Mark, eine
»affiererin ttm 550 Mark und eine Prioaifetretiirin um IIO Mark
betrogen hat Der Schwindler erhielt fünf Jahre Gefängnis

Perfonenfä-muggel ist Landeaaerrat. 0 » ist eine bekannt»
Tatfache, datz während des Krieges fomoht deiilfche und verdun
bete heeresvfiichl.ge als auch Kriegs- und Zioilgefnngeneund andere
feindliche Staatsangehörige fich heimlich, auf Schleichwegen, in»
neutrale Ausland begeben haben. Deulfche und oerbundete Slaals
ungehörige bezweckten, fich ihrer Wehrgflichl zu entziehen, feinde
liche Ausländer , aus der Gefungenfchastzu eulkomnien, fich ms
leindtfche Heer zu begeben oder fich der 'Arbeit in Deulfchiand zu
entziehen. Das Gelingen der Flucht war in vielen Fallen darauf
iurlickzuführen, datz ihnen von anderen zitm Entweichendurch Ber-
lchaffung von .Zivilkleidern, durch Begleitung bis zur Grenze und
durch Zeigen von Schleichwegen Beihilfe geleistet wurde. Den
itzrund zu diefer Beihilfe bildete meistens schnöde Gewinnsucht, in
dem dafür Geldbeträge angenommen wurden. Ein derartiges Trei
ben gewlffenloferMenschen kann nicht fcharf genug veriirteilt wer-
den Die Gerichte haben den» auch in zahlreichen Fasten gegen
terartlge Perfonenfchmugglerwegen Landesverrats hohe ,,re,heits-
f,rasen verhängt. Und dies mit Recht. Denn feder. der einem
Oriegs- oder Zioilgefangenen, einem ausländischen Arbeiter oder
i lnem wehrpflichtigen deiilfche» oder verbündeten Swatsangehorigen
vir Flucht über die Grenze verhllft, leistet dem Feinde Borfchub
and benachteiilgt die deiilfche Kriegsmacht, begeht also Lande»,
verrat.

«I « fein»» kraul . Den . Frankfurter Nachr," hat ein Feld-
grauer feine Meinung über die » riegstadakmifchungNr . 28» wie
islat zum Ausdruckgebracht:

Ein Sturmangriff ist nicht geheuer,
»ein Kinderspiel ein Trommelfeuer.
Das fordert Mannesmut und Kraft.
Doch wer von diefem Tabak pafft,
Und nicht dabei in Ohnmachtfallt,
Dos ist fürwahr ein ganzer Held.
Mein Leben ist mir ziemlich teuer,
Doch lieber Sturm und Trommelfeuer.
— Fahr ' leibst ein Tank mir über' » Bauch,
Al» Latz ich diefe Mischung rauch._

Buntes Allerlei.
Marburg . 23. Juni . Eine Lappalie! Ein kleiner Bube, der

eine Brotkarte auf der Straße gesunden hatte und sie seiner Mutter
ium Ankauf eines Laibs Brot übergeben hatte, mußte sich wegen
oieses „Staatsverbrechens" vor dem Gericht verantworten, zugleich

• ~ Das Gericht erkanntecber auch feine Mutter wegen — .Hehlerei.
Patt auf Freisprechung,

Lin Zeichen der Wohnungsnot. In einer Anzeige m euwr
Kasseler Tageszeitung wird demjenigeneine Belohnung von 450 Mk,
GUgesichert, der eine 2- bis 3-Zimmenvohnung nachweist! In einer
weiteren Anzeige werden 100 Mark sogar für den Nachweis einer
6 Zimmerwohnung geboren.

Ein praktisches Mädel. Eine offenbar sehr praktisch veranlagte
Schülerin einer Anstalt in Kassel benutzte die Zeitverhältnisse zu
ihren Gunsten, indem sie einen Aussatz schon nach wenigen Worten
kurz und bündig mit folgendem Saß schloß: „Ich wüßte noch viel
nehr von dem wunderbaren Frühling zu erzählen, aber ich will
;ffit schließen, weil man in der KriegszeitPapier sparen muß.'

Awlllinge. die nicht an einem vrt geboren sind. Es ist wohl
'chon vorgekommen. daß Zwillinge an zwei Tagen zur Welt kommen
-der auch in zwei Jahxen, wenn sich das frohe Ereignis in der
'.l.'iitternachtsstunde oder in der Neujahrsnacht vollzieht, ein Fall
>m größerer Seltenheit aber ereignete sich in Sandershausen bei
Dassel. Dort gab eine Frau einem gesunden Knaben das Leben,
wußte dann, wie die „Kass. N N." berichten, aber nach der Kasseler
Entbindungsanstalt gebracht werden, wo fich noch ein Mädchen ein-
lullte. Der Junge ist somit in Scmdershausen. das Mädel in Kassel
«Horen.

Fremdentaxe In tippe-Detmald. Die Lippische Regierung hat
den Aufenthalt der Sommerfrischler in Lippe-Detmold auf vier
Wochen beschränkt. Außerdem wird eine flremdentarc von einer
'jnjarf für den Kops und die Woche eingeführt.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  deu 24. Juni 1818.

Unter der Uederfchrist: h i » >e r den Siu l i f f e n Indien »,
ticiftt f» in der „RorddeulfcheuAllgemeinen Zeitung" : Wenn da»

5r ist das, wenige Warle oft mehr bringen, als ganze Bände,
: iiiii gilt dies ganz hefonders mal den knappen Satze», die ein
lä.ifcher Rlihter an Wilion gerlihiel hat. Der Brlellä,relber fällt

1, ri hie «„ gstfche Mitzwirilchaf , and Unlerdrückung in Indien , da
ach feiner Anfichl der Präfldeal darüber „ich! genügend unter.

>ich,et lel. Wie stellt sich mm Wilson zu diefem Ralfchrei? Er
, i«ftz, datz die Auge» eine» gcwaflfgenBastes ans ihn gerichtet find,

>tzdlefe» tu feiner schwersten Stunde oan ihn Rettung erwartet
.bei als treuer Buudevgeuafi'e fundle er das Schreiben an die eng
i 'che Regierung, nicht um sie ihrer Bflichleu zu ertnueru , fanderu
*,:n ihr Gelegenheit jii gehen, Mahnahmen zu ergreifen, dem Schrei.

ber die persönliche Dekannlfchaflmit den Kefängniffen machen zu
! lasten, die er so treffend gefchflder, hat.

Die E ll , f e r » u „ g d e r K il Nstw e r ke au» den Pariser |
Paläste,,  dauert »rot Die Maffenfluchlau» Paris nimmt eine
derartige Ausdehnung an, datz die drei nad) dem Süden führenden
Eisenbahnen die Flüchlenden nicht mehr befördern können

1 Der „Berliner Lakai Anzeiger" meidet aus Bafel: „Mall,,'
berichtet: Die ne. ue fl bl rische Regierung  fammell alle |

l russischen Patrioten um sich. Sie richtet einen Appell a» die Attuer-
teu, um eine neue Front zu schaffen und die Deutlchenzu versagen.
— Nach „Hamme tibre " hat Japan sich zu der Intervention ent«

| schlossen.

Wbua Bern,  23 . Juni . Nach dem „Pelil Parisien" sind die
berühmten Fresken uon Puvis de Ehavannes aus den, Pariser
Panlheon nach der Proufnz in Sicherheit gebracht worden.

vepeschenwechfei zwischen Zar Jerdfnaad und
Koffer Wilhelm.

Wdna B » r I >n , 23. Juni . Anlätzlichde» wechfel» des bul-Sarischen Minifterpräfidiiims hol zwlfche»Seiner Moiestäl dem'aifer und Seiner Mafestül dem Zaren ein Telegrammwechfel
ftallgefunden. Zar Ferdinand  hat dem Kaiser .nlgeieitt, datz
er Dr. Nadoslawow. der einer der stärksten Träger des Bundnisge-
dankens gewesen fei, nur schweren sterzens aus innerpotitifchen
Gründe» von feinem Posten scheiden fehe. Er brauche aber wohl
nicht zu versichern, dotz durch die Ernennung Matinoms zum Nach¬
folger Nadosiawows die Autzeuposilik Bulgariens keine Acnderung
erfahre, datz diefe sich auch fernerhin in den Bahnen weiterbewegen
werde, die Bulgarien auf die fetzige Höhe geführt »nd mit der es
mit Kalles Hilfe und kraft feines fegensrelchen» ündmstes feine ge.
rechten Ziele zu erreichen hafte. — In feinem AnlwortlelegraniM
hat Seine Mafefläl der Kaller  die grasten Verdienste « adas.

, lawows um Bulgariens Neugestaltung und um das deutsch-vul'«arische Bündnis hervorgehoben und seiner flreude darüber Aus»ruck verliehen, daß er den Worten des Zaren entnehmen könne,
daß durch die Ernennung Malinows, dessen er sich von Sofia sehr
gut erinnere, die bisherige Außenpolitik BulgaPens keine Aende-
rung erfahren werde. Das bestätige ihm in trefflicher Weise, was
für ihn von vornherein e.ußec flraae gestanden habe, datz die
flrenndschastund das politische Wollen des Zaren die sicherste Ga¬
rantie gäben, daß unabhängig vom Wechsel einzelner Persönlich¬
keiten Bulgarien aus dem mit dem Abschluß des Bündnisses be°
fchrittenenWeg weiter gehen werde, der cs schon zu so schönen Er
folgen geführt habe.

Auf ein Ergebenheitstelegramin des zurückgetretenenMinister¬
präsidenten Dr. Nadoslawow hat der Kaiser mit einem in herz¬
lichem Tone gehaltenen Telegramm geantwortet.

Wbna S o f i a , 23. Juni . Der neue bulgarischeMinisterpräsi¬
dent Malinow enipsing heute den Vertreter des Wolfffchen Bureaus
zu einer längeren Unterredung. Er betome dabei, daß die Gründe
für den Kabinettswechfelausschließlich in innerpolitischen Schwie¬
rigkeiten lagen, wie sie namentlich durch die Nahrungsmitteloer¬
teilung entstanden seien. In der äußeren Politik habe er ein gutes
Erbe übernommen, für welches das bulgarischeBolt wie bisher in
treuer Waffenbrüderschaftmit den Verbündeten seine ganze Kraft
einsetzen werde. Die neue Reqieruyg hoffe nicht nur auf die j)ilse
der im Kabinett vertretenen Parteien , es fei begründete Hoffnung,
daß in großen nationalen flragen alle Parteien mit Einschluß d"r
bisherigen Mehrheit zum Wohle des Vaterlandes zusammenstehen
werden. Die Richtlinien seiner PolNik würden sein: die Sicher-
stellung der Ernährung des Volkes und der Armee und die flesti-
gung des Vertrauens des bulgariichen Volkes in feine Zukunft. Nicht
Parteiprogramme würden setzt maßgebend sein, sondern alles, was
das Wohl des Vaterlandes bedinge. Daß hiermit -zugleich am besten
die Sache der Verbündeten gewahrt werde, bedürfe keiner weiteren
Ausführungen.

Italien braucht Hilfe.
B e r n . 23. Juni . 5)ier verlautet zuverlässig, daß der italienische

Ministerpräsident in Paris eingetroffenist, um über die Notwendig¬
keit, Italien sofort beizusprinqen. vorstellig zu werden.

Lugano,  23 . Juni . Genau oor acht Tagen hatte die Regie¬
rung von Rom die Losung an die Presse ausgegeben: Die hauptge-
fahr eines Frontdurchbruchs ist glänzend beseitigt! îeute zeigen
sich zwar die großen Kriegsblätter vom Schlage des „Corrlere della
Sera " und des „Giornale d'Italia " noch hoffnungsfroh in ihren
Erwartungen wegen des Ausganges der Schlacht, aber die Mehr¬
zahl der übrigen Blätter , unter ihnen auch „Secolo , „ptampa ,
„Tribuna" lassen in ihren Betrachtungen durchblicken. däß lediglich
die Furcht vor den Folgen einer jähen Entmutigung des Volke»
einzelnen Militärkritikern weiteren Optimismus eingibt. Es hat
große Bestürzung hervorgerufen, als bekannt wurde, daß Frank¬
reich und England außerstande wären, in diesem Augenblick neue
Verstärkungenan Italien abzugebe.t.

Die japanisch-chinesische Aktion gegen Rußland.
G e n f . 23. Juni . Die Pariser ministeriellen Organe versichern,

in allernächster Zukunft werde Japans Aktion gegen die Volksrats¬
regierung in Erscheinung treten, zu deren Sturz alle Ententemächte
beitragen müßten. In Wladiwostok stehe die Vereinigung der Ja-
paner und Chinesenmit den Tschecho-Slowaken bevor.

Amsterdam.  2 .3. Juni . Die „Daily Mail " erfährt aus
Peking: Der chinesische Ministerpräsident Tuan -Tschi-Jui erklärte in
einem Interview das Folgende: Um Chardin und an der Grenze
stehen chinesische Soldaten , um mit den Japanern zusammenzu-
wirken, wenn die Notwendigkeit sich herausstellt. Die drohende
Situation an unseren Grenzen verlangt eine gewisse Sicherung.
Wir haben in China keine Bolschewiki notwendig. Binnen zwei
Monaten wird der Ausstand in Kanton, wie ich hoffe, unterdrückt
sein, und dann kommen diese Truppen zu anderer Verwendung frei.
Ich glaub- sicher, daß die chinesischenTruppen , die an Entbehrungen
gewöhnt sind, gut kämpfen werden. VergessenSie nicht, wenn Sie
ibren militärischen Wert schätzen, daß unser Land in seiner Geschichte
von 500« Jahre viele Kämpfe gesehen und viele Entbehrungen er-
tragen hat. Was unsere Stimmung Deutschland gegenüber anbe |
langt, so macht die große Masse unsere» Volkes keinen Unterschied
zwischen Deutschen und anderen Europäern . Entwickeltere Kreise
entsinnen sich aber. daß. weil zwei Missionare vom Pöbel ermordet
worden waren, die Deutschen uns gezwungen haben, ihnen Tsinatau !
abzutreten, während infolge desselben Vorfalles Orte wie Port
Arthur. Dalni und Weihaiwei von China losgeristen wurden. Wenn
Deutschland nicht gewesen wäre, würde China noch ein geschlossenes
Geblei fein.

Montag, 24, Juni,Der~
7 Uhr,

MnMMff ZtMN ».
fhr, Bolfstllmlfche V>Borftellungen: I, Abend:

Dienstag,' 25, Juni , 7 Uhr, Bolkstllmliche Borftellungen: 2, Adend:
wie es Euch gefällt,_
vorouostchlttche Witterung für dt« Z»tt vom Adend de»

24, Juni bis zum näälflen Abend:
WechfelnbeBewölkung. Negenfchauer, fühl,_ _
Mr .: Anmeldung zue CanbflutmtoUe. Alle im Monat Just

1901 geborenen Perfonen männlichen Gefchlechles Hoden ft»
spätestens an Ihrem S «dur1»Iage unter Borlage '__ _ eine'-- ffleburt».
Ichefne»" ode'r sonstigen' Ausweises auf Zimmer 18 i,. - b.alhaufes
zur Londstunnrolle anzumelden. Die Unterlassung der Anmeldung

" ^ ^BlebOch, 24, Juni 1818,_ Die Postzeioerwallung
~ Da/ Kriegeamt IpU die » riegswirlfchastsomler neuerding» mn
gewiefe», ein befand«» » Auge auf die Befchaffuug von iandwirl
fchofllichen Maschinen. Geräten und Erfatztelfen zu rlchren Die
Lmidwlele werden deshalb ersucht, fall» sie notwendige Maschinen,
Geräte und Erfatzteite im freien Handel nicht käuflich erwerben
können, dem Krlegsimrlfchaflsoml unter Angube des fehlenden
'Artikels umgehend Nachricht zu geben. Da» » riegswirtfchastsamt
wird alsdann >m Benehme» Mit den zuständigen Stelle» für Ad
Hilfe beforgl fein,

Franffurl a, M „ den 14, Juni 4918.
»rtegswtrtfchaft«amt Frankfurt a, M,

gez, E tu m e r t i n g , Hauptrnami,
Wird hiermit oeröffeuliicht,
Biebrich, 21, Juni 1918. Der Magistrat , I , B : Trapp,

Aufforderung.
Meiner Aufforderung im Kreisbiult Nr , 8 vom 17, Jonuar

1818, fl . Körnst, 297. jiir Abgabe abstefernngspflichtiaer(Betreibe,
mengen, und zwar mit Termin dis fpiiteftenszum 30, Januar 1918,
und desgleichenim Kreisbialt Nr , 48 uom 18, April 1918, II
Körnst, 1976, zur Aufgabe mit Termin zum 30. April 1918, sind,
wie sich durch de» Adtchiutz der Wirtfchaftskarten auf den 30. April
ergeben hat, viele Landwirte nicht nachgekominen. In einzelnen8allen wurden sogar nach ganz erhebliche Rückstände feflgeflelll.S mag fein, daß nach April noch kleinere Mengen bei den mllilärlßen Regulstllone»zur Ablieferung gekommen find,diele find jedochnesfalls zu erheblich, datz fte die noch ad, »liefernden Mengen an»
gleichen. Auf Nachweis bei der Krelskornflellewerden diefe 'Menge»
pan de» bereits gestellten Anforderungen zur Abstefernugder Rück
ftäude ohne ivefleres adgefchrfeden.

Im übrigen fordere ich hfermil nochmals fämlllche Gelreidebe-
fitzer, welche eine 'Aufforderung zur Ablieferung rückständiger Ge
treldedeflonde erhallen Hoden, auf, diese fchleunigll in der ungefetzlen
Zelt zu veranlaffen.

Schon fetzt wird darauf afewiefen, datz es nicht in der Befugnis
des Kammunaloerbandes liegt, von der Anforderung ohne weiteres
Adstand zu nehmen. Auch durch die Bcflandserhebung lm „ edruar
und die 'Jtequifition lm Mal Juni kann die nach der Wirifchafls
karte errechnele Pfllchlablieferung nicht als erledigt angefehen
werden.

Die Wirifchaflskarlen muffe» zur Vorlage a» die Relchege
lreldestelle in Berlin »Inen fachgemäßen, oeranlworllichen Abfchlutz
erhalten.

Efnfprüche können be! der Kriegskornstelle, Zimmer 42 hier, in
den Büroftunden uormillag, von 8—12 Uhr angebracht werden.
Standhatte Nachweise t'Adtieferungsfcheine, Mahlkarten, Schrot
karten, Saatkarten, Anforderungsfchefneufw.f über die Bewfrlfchaf
tung find hierbei oarzutegen,

Wiesbaden, den 18, Juni 1918,
Der Borsttzenbs des Kreisansfchuffes,

v o » H e >m d u r a,
J .Nr, u . Körnst, 3538,_ KöniglicherLandr at,

Beftellen Sie sofort
NI Ihrem Soflimt zur prob» Nsrdwest-
»eotschtand« bedeutendst» Teilung:

Das Hamburger
Frembenblatt

mit QanNts. undS» i|Tabrts. ni » rl» ttn
unk Tupfertiefdriich- Ieiillg»
RunfefUjau Im vllds

VMxnllld ) krclzthn Hu>g*f>tn

PvnNiugiprsIt:
mtnatll» 1». 2.20, »ierlelflhrtich DT.8,60
Probenummer besten - und portofrei

Dait über 150000 nbonncnUn

MigMprWM Klaffenlotterie.
Die Lose erster Klasse 12. (238.) Lotterie liegen

zur gesl. Abholung bereit.
Einige Achtel und vieriel (Kauslose) habe ich zu

der am 9. Zull b-glnnenden Ziehung noch abzugrben.
Die Erneuerungosrist laust am 1. 3uH ab.

_ Heuchert, m Lotterie-Einnehmer.
Sonnerstaa,den 27.dS.ZINS.,vormlttaas von9 Uhr ad

werden im Rathause. Zimmer Rr . i . die
Karioffelgelber für gelieferte Speisekarioffeln

an Oie Stadt Biebrich ausbezahlt.

Der Tauchboottrie».
Wba v e r 11n . 23. 3uni. Neue U-Boot»«rfolge Im spereg «,

diel um England:
16 5 0 0 Bcutlo - Krglfltr - Ionn ' n.

Zwei Dampferwurden an der OfHflffr England, au» einem Kart
gesicherten Geleit,»g heransgcfchoffen.

Der Ehef de» Admtralstabe» Nr Marine.

Ser heutige Tagesbericht.
Wb 'AiMlich Große» Hauptquartier . 24, Juni

westlicher krfegdschaupiah.
Di» fatt  ist uiwerönNrt,
Au Nr Ancre und Aure blieb bi» Gefecht»täiigke'it taaeüber

gesteigert. Am Abend lebte fle mich ln anderen Abschnitte» Nr
Kampffront auf. während dee Nacht rege Erkuntnmg»tätigte» .

vrstttch non Bnbonol'Jer» drangen StntmaMfftnngenIn frtm-
zösifche und amerfkanlfche Gräben ein. fügten Nm AefnN schwere
Verlust« zu und drachken 10 Gefangen» zurück.

keufnank Adel errang fefnen 31, «nd 32 , VNrlenknmN Gkch-
ring feinen 20, und 21, ruftfleg,
_ Der Erst« Gnterglquarstermeiller: k gtze»dstr ff.

180.
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Der Kommissionär
koch I.

,..Ii,. .UlUi.A.1..i.'.'.'!w.».

ist die Ltebllugafeklür«  die

„Jugend"
die alliieftannie, farbta>Uluflrictie Münchner
Wochenfchrist. Frei und deutsch, fchlagferttn. doch s
ohne grotesde Ilederlreibmio und Berzeming de.
lenchtef fle in ieder Hummer die dedeutfainllen
Gefäiednisie der grotzen Feit, die wir dnrchleden,
Bezug » prei « ob I, Januar  durch den
Duillhandeioder die Post vierleliiidrsicllM . 7 5" ,

durch die FeldpostM . 7,80,
Probenumnirr Itolttnfrci dmch den

Verlag der„Zugend" München
Lei ! i itaft ra tze I,

mm mm m



WM MMllMk.
(Stilen ■tnMtffc «»««. 18*1)

«Udotzahlt» Stetberentt Mt Ende 1917: 203 OOO Ulk.
•intrlttMelk wird während der Dauer de» fetzigen Xilijn I

Nick! nbobtn . Jlonaunpltrag 1 Mb . Die Sttibwcntt
beträgt sür 191H nach dem I . Zahr« SO Mark, nach dem
2. Job « iw Mark , nach dem 3. Zähre 200 Mark , nach dem
4 Zähre 300 Mar», nach dem 5. Jahre 400 Mark. im 10. Jahre
45o Mir. und im 15. Jahre 500 Md. Mitgliedern, welch« Hierart»
der Kaif« beigetreten lind and später ihren Wohnsitz Indern , dann, i
solang- dieselben ihren Verpflichtungen Nachkommen, ihr « echt nicht
geiiür,» werden.

ltnmeldungen nimmt stet» entgegen: P . Weimar , nathan»
Pratze 49, Pb . Rapp , Mainzer Strotz, 22 und der «allen»- ,«
GT. HAnln . RalbauiHrah« 72
<

Statt Karten.

Fritz Deichmann
Gufti Deichmann

geb . Bendel

kriegsgetraut.
z . ZI. Soarlouis. Biebrich.

J
r St,.11 Karlen.

/Illen Verwandten. Freunden und Be¬
kannten. die uns anlässlich unferer Silber¬
hochzeit und der Hochzeit unferer Kinder
Aufmerkfamkeitenerwiefen, fagen wir auf
diefetn Wege unfern herzlichftcn Dank.

Karl Schmitt  u. Frau
Marg. geb. Ries

Jof.  Reiter u. Frau
Anna geb. Schmitt.

Biebrich. 22.Juni 10IS.

Tüchtige, zuverlässige
Schlosser, Küferu.Arbeiter

gesuchk.
Gemische Fabriken Dr. Kurt Albert,

91i„ ü rl>»tn bei ‘Uirbrirt ! n 91» Vanbr.radenwen «4.

Brennholz , Bretter,
Kantiiolz , Stangen

liefet! W . Gail Wwe., Sägewerk,
Biebrich - . «b.

Todes-Anzeige.
«Zeltern - acht «ntlchlitf TanTt nach langem,

schwerem Dellien unter i» des . einziges Köhnchen.
(irüüerchc » »nck 6 nd >iche»

Augustchen
im zar '.eu Klier von 4 */, Jahren.

Sn iieler Crautf:

Familie August Selz>z«»«•wd«.
Bitbrich <r. Rh . d«n 24 . Juni 1ÖIH.
V’«rMurier S.ralt il.

1\t  1 -g hUrt M iv -ed. den2»‘». Jan» un
;; Clhr vs', «ff Ct dwihallt aus lla.l

für di* innig* Ceilnabme bei

dem uns fo schwer betroffenen Verluft

Tagen wir unteren herzlichsten Dank.

Jm Rainen der Ijintcrbliebenen:

Frau Karl Gchöuseld wwe.
Lieblich, den 21. Juni 1918.

(Lmail-Eimer
last neu. ü M . 1.25 u. M. 1.80.
5>al,cimer . »ratz, M. 1.00 oer-
foiifi Sauer . TDinbobtn.
1,3a («öbcnstr. 2.

(ttrwbmndict’
für die di.IiaoFri «dHol»o-rwaliung In'»' «gelucht. .steiegadelchädiaie, !
welch- i» der lind. derart ge Arbeite» anszustibren. erhuiten den
Aar ..»« Meldungen in, 7t»N>a»a. ginuner 22.

Biebrich, den 21 Auni 19IP
Der luoolflcaf, Jrledhoskoerwattung.

Ibitl.

Gelkuchen -
will, mutz Oelfrücbte anbautn.—Schon jetzt ist»s Zeit,

Vorbereitungen für den Anbau
= von Raps und Rübsen==
zu treffen, die von allen Oelfrücbten die höchsten und
sichersten Erträge bringen, für 100 kg abgelieferten
Rapsbejw.Rübfen erhält man 85 bejw. 83 DQarh und
Unrecht auf 40 kgOelUudien. Zurförderung desHn-
baues«eben größere Mengen Hmmoniah zur'Verfü¬
gung, aus denen für jeden jumHnbau gelangenden Ijeh-
tar Oelfaaten der Lezug von 80 kg vorauslichtlidifür
den getarnten Rerbltanbau vermittelt werden kann.
Kriegsausschuß für Oeleu.Fette,Srnle-Ableilung

Verlin JUD. 7, Unter den Linden 68a

Todesanzeige
Men verwandten . Freunden und Detannlen die traurige li -chrich». datz

meine liebe Arau, nufere Urde. unaergetziiche. «re»l»r» nde Mutter, Schw.eger-
mutter, « ratzmutter, Schwaqeri» uu» Tante

Auguste Seilberger
geh. Oenflnger

Heute nach fur^ m reiben im Alter »an 53 Jahren lauft enttchürfen ist.

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (SaCtSiffe S). 22. Juni 191*.

Die Bterbignng findet VirnMa» den 2». Juni . »ach« . I Uhr. »am Trauerhaul«
SaLgaste * au» statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme, sür den

tröstende» Beistand bei dem uns so schwer betrossenen Unglücka-
salle unseres nun in Frieden ruhenden Sohnes und Bruder»

Hdolf Schäfer
ferner für die viele» Kranz- und Dlumenspendcn und die überaus
zahlreiche Beteiligung bei dem Begräbnis, besonders seiner Firma
Lauese» u. Heberlein, sowie dem ganzen Personal sage» mir unse¬
ren imligsten Dank.

Familie Heinrich Schäfer.
Biebrich,  den 24. Äuni1!MR.

kräftiger Sange
für leichte Arbeiten gelocht.
«« , Nathauiftr . » .

Arbeiter
stellen nach »in *'V
«87 89 t—« nttenwerte.

Rüttler».sonstige
Zacharbeiier u.
Arbeiterinnen

Istiden dauernde Belchlttî un»
Sektkellerei Söhuleln,
Sckierstelal. «helngan.

enJungeBursch
zumAielenanwikrme«

«»wie

Hilfsarbeiter
aeiucht . iStn

Schlffwerst Ruthof,
Matu »—Anttel.

Mehrere geübte IStzn

Einlegerinnen
und Mberinnen

für neue» Unternehmen gesucht,
du meiden nachmittag» Mainz,
Leibnitzf tr. 44. chof Unk».

MtzchenodW»
ganz oder daldiägig gesucht.

'Kbeingau str. 17.
Für sofort oder zum l . Juli

b». I ». wird ein «80Dienstmädchen
«der eine unabhängige Zrau
für den ganzen lag gesucht.

Meldungen unter «8« an die
bteichnfiofieUo da. BI.

Für kleinen chausbatt
tüchtiges Manchen

für jiausorbiit Iigsiiber aeiucht.
♦ fimltrilrnh« 73, 2.

rchutruilasteue » *Mädchen°d?ran
für 2—3 Sid . vormittag» aefuchf.

Stäb.  Armenrubilratz« IT. I. r.
lüchttg.

WelQzeag-
Nfltaerln

für feine Damenwäschegesucht.
(Heimarbeit.)

Jaeobn u. Lang, Mainz.
Schustersir. »7.

Mädchen fönnen dn»
Wel-zeugnübm

und Kleidermacheu
erlernen. Nähere» -

Wiesbadener Sir . 54, chih. &
chcheiitliche « eimarbeien»n junger Krieg,rnsrau. die In

Sleiivgr » all. «aufm. Ardeiieu
dewanderl ist. nelu-di. -

'«lngedale uni-r 010 an di« Se-
IchältötleUt da. « lalle»

Bank
sacht Dame

die sich für den tkxpeditian»»
dienst eignet.

Slngedni« unter 040 an die
«efchäfl»ft«lle d». Bi.

Ziep .e» l«mm
und Boik

4 zu verkaufen. Näh. in
der Aefchäslsstell» ds. Bi._ "

-br. 2 .Zimmerwohn, mit « a»
\ i Dachst.) v perm. ttirchflr. 13 ‘

Rl. 2- und Z-zimmer wohnu»,
um 0>a» zu v»rmie:e». «52

Feldftr. S.

Lab . n

Brennholz,üttfi«udSchwart<a
«u verkanten 408

dimmrtmriH «« Robb.
, Parüweg.

mit Wohnung zum I. Juii zu
-ein i»ieu 709

Nalbau»steatz» 55. I e
3<od. 4-Zimmcr

Wohnung
mit Zubehär non einem Lest
r -r zum >5. August gesuchk.

Angebote unter «8g on die
«efchä stsftelle d». Bi. «8»

1 Wäschemangelund l Vauer-
brnndofen ,u verkaufen.

M1 rrtiftr 12, staden.

Töpfe werden aelölet und
neue Aden draufgemacht
van stnrkkm Bied).

Scorg Schäfer.^ristnll'itionssieîäst.Matnier̂r'r. 21.

Gasherd
uv- c,'.i fliitorhr.hc.frr Kinder-
ivctfira i'l ucrtuuffi:.

Nuher'") <4fliiKt.Hp 7.

;1u häufen gesuchtPiavfeftno
.:>>zirba 1000 Maid . *
Frau tlanuenbern , 2vi-»bade».
_lliaiiamil ratz« 27.

Mis ''rsihfittesen
von tiieidern, Leit .eng, Tep¬
pichen mit Dumps übernimmt

Dgorg Schäfer,
Jnftaii,li»:>»gcschiif,,

'JOm.imer 3 (r. 24.

Iiegentamm
zu oerfaiifen. fflarton|tr . 8.

Anzufehrn zwischen8—9 Uhr
abends._*

SotdeällkMen
A Seuchert.

kauft 884

Heu
am liebt len

Kleebau
Zu Kauten gelacht

»ran , PirickitN.
Dittbenstratz«? . 3.

o^ t VotPHiirrmhah auch an
Wiedewerhäufer 1v5a
Bahu{!4rtuer*lBOdrheim.

Dort weiden auch
2 Gftnuer

eingestellt.

!Kleideri .Siusen>««»««
!gewaschen». gebügelt
I Sriedrlchstr. 23.
, Best. Slrbclicr! 2» I .,

flMfjt

Verloren| IekaNNischasi
in.i Splsii'rideill'l tMkinvnrnmm
'.'t. .K.» l!n'» Pcltchnung
abzugebe» Armfnruhstr. LH»" (Laden).

mit Aüchin vdf.' r Dienstniüdd)en.
^nv ... ".»m. errniinicht. jedntti

.iiHrili1.«' unier lOOn on die
(4iiri)öit*ftvHc ds. Bi. erbeten.
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